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Leuk Der Verein Arbeit- und  
Wohngemeinschaft Schlosshotel  
Leuk blickt auf ein erfolgrei- 
ches Geschäftsjahr zurück. Das  
Schlosshotel bietet Menschen,  
die aufgrund einer Behinderung  
auf Betreuung angewiesen sind,  
im Hotelbetrieb Arbeits- und  
Wohnplätze an.

Laut Geschäftsbericht konn- 
ten im vergangenen Rechnungs- 
jahr 2825 Übernachtungen gene- 
riert werden. Immer wiederkeh- 
rende Gäste würden die gute Ar- 
beit aller Beteiligten bestätigen.  
Die Arbeiten für die Erweiterun- 
gen im Aussenbereich und die  
Sanierungsprojekte seien auf ei- 
nem guten Weg und werden wie  
geplant weitergeführt.

Als Herausforderung für die  
kommenden Jahre sieht Ge- 
schäftsführerin Martina Schnyder  
die Einführung eines kantona- 
len Gesetzes. Dieses hat zum  
Ziel, Strukturen für Menschen  
mit Behinderung zu schaffen.  
Ein wichtiger Schritt hin zu einer  
inklusiven Gesellschaft. (wb)

Schlosshotel mit fast 
3000 Übernachtungen

Salgesch  Bei einem Aufwand  
von 6,2 Millionen Franken und  
einem Ertrag von 8,5 Millio- 
nen Franken schliesst die Ver- 
waltungsrechnung 2022 von Sal- 
gesch mit einer Selbstfinanzie- 
rungsmarge von 2,2 Millionen  
Franken ab. Die Steuererträge  
der natürlichen Personen fal- 
len gegenüber dem Voranschlag  
2022 um 625’000 Franken hö- 
her aus. Die Steuereinnahmen  
der juristischen Personen liegen  
um 47,5 Prozent höher als bud- 
getiert. Dies ist unter anderem  
auf die Zunahme der Bevölke- 
rung der Gemeinde Salgesch zu- 
rückzuführen. Das Pro-Kopf-Ver- 
mögen weist 1048 Franken aus.  
Die Nettoinvestitionen für das  
Jahr 2022 betragen 4,2 Millionen  
Franken. Mit 3,6 Millionen Fran- 
ken stellt dabei der Neubau des  
Primarschulhauses samt Mehr- 
zweckhalle die grösste Position  
dar. Die anwesenden Stimm- 
berechtigten genehmigten an  
der Urversammlung einstimmig  
die Jahresrechnung 2022 der  
Gemeinde Salgesch. (wb)

Kurz und kompakt
Jahresrechnung 
schliesst mit Plus

Das Rufiloch liegt nördlich von  
Susten, am Wanderweg Rich- 
tung Turtmann/Gampel. Zu Fuss  
vom Bahnhof Leuk ist es in  
rund 20 Minuten erreichbar. In  
diesem Rufiloch wird in diesem  
Sommer Theater gespielt.

Die Wahl des Theaters Leuk  
fiel aufs Rufiloch und den stillgeleg- 
ten Steinbruch abseits von Susten,  
noch bevor der Theaterverein er- 
fahren hat, dass die Örtlichkeit der  
Lonza gehört. Die zuständige Stel- 
le von Lonza in Visp gab die Zustim- 
mung für die Aufführungen.

Aktuelle Oberwalliser Themen  
aufnehmen und in ein Freilicht- 
Theaterstück verpacken – dies setzt  
das Theater Leuk im Fünfjahres- 
rhythmus um. «Von Einheimischen  
mit Einheimischen für alle», lau- 
te das Motto, dem beim Thea- 
ter Leuk nachgelebt werde, sagt  
Lothar Berchtold, 67. Er ist ei- 
ner der drei Co-Autoren des aktu- 
ellen Stücks. Die anderen beiden  
sind Regisseurin Barbara Terpoor- 
ten und Philipp Stengele.

Erst Thematik – dann erst  
wird das Stück geschrieben
Zum Titel «D’Rufiputtig»: Der  
Begriff setzt sich zusammen aus  
den beiden Begriffen «Rufi»  
und «Puttig». Ersteres bezeich- 
net den Ort zwischen Susten  
und Turtmann auf der Nordsei- 
te des Rottens. Unter dem walli- 
serdeutschen Wort «Puttig» wie- 
derum wird eine in sich geschlos- 
sene, verschworene Gruppe von  
Menschen bezeichnet; der Be- 
griff ist eher abschätzig gemeint.

Lieferten Sagenwelt und die  
Geschichte einst Stoff für Leuker  
Freilichtproduktionen, wird seit  
2013 ausschliesslich auf Aktuali- 
tät gesetzt. Also auf Themen, wel- 
che die einheimische Bevölke- 
rung direkt betreffen und ihr Le- 
ben beeinflussen. Berchtold sagt:  
«Das bringt mit sich, dass für je- 
des Theaterstück erst einmal die  

Thematik gemeinsam gefunden  
und das Stück dann geschrieben  
werden muss.»

Im aktuellen Stück «D’Rufi- 
puttig» geht es um Lonza und  
den von ihr ausgelösten Boom  
im Oberwallis. Was kann der Be- 
sucher erwarten? Berchtold sagt:  
«Das Ensemble will dem Pu- 
blikum ganz klar unterhaltsame  
Theaterkost bieten, die sich dem  
Humor ebenso wenig verschliesst  
wie jener Nachdenklichkeit, wel- 
che anregende Stücke zu erzeu- 
gen vermögen.» Das Theater sol- 
le geistreich und lustig rüberkom- 
men, keinesfalls plump.

Von der Moralkeule sieht der  
Co-Autor und mit ihm das Thea- 
terensemble bewusst ab. Ob- 
wohl sich das Thema durchaus  
auch moralisierend hätte darstel- 
len lassen. Nebst dem Lonza- 
Boom und dessen Auswirkun- 
gen auf die Oberwalliser Gesell- 
schaft wird auch aufgezeigt, wie  

Verschwörungstheorien – wie sie  
während Corona gang und gäbe  
waren – ihre Blüten treiben.

Doch zu Lonza: In jüngster  
Vergangenheit rückte das Unter- 
nehmen bekanntlich regelmässig  
in die Schlagzeilen. Lonza in Visp  
wächst, die Zahl der Mitarbeiten- 
den in deren Werken hat sich in- 
nert zehn Jahren verdoppelt. Allein  
in den letzten zweieinhalb Jahren  
fanden hier 1500 Menschen einen  
neuen Arbeitsplatz.

Das Stück thematisiert die- 
se Entwicklung und wie sie das  
Städtchen Visp und mit ihm  
die gesamte Oberwalliser Gesell- 
schaft umkrempelt.

Im Stück gehts in die Zu- 
kunft, ins Jahr 2028: Das Land am  
Rotten boomt dank Lonza seit  
geraumer Zeit schon. Diese Ent- 
wicklung brachte und bringt not- 
wendige gesellschaftliche Verän- 
derungen mit sich, aber auch  
Probleme. Etwa der knapp ge- 

wordene Wohnraum, hohe Miet- 
preise oder fehlende Kitaplätze.  
Die Ansprüche an die öffentli- 
che Hand mehren sich, die Su- 
che nach Parkplätzen kommt ei- 
nem Glücksspiel gleich. Und statt  
in lokalen Handwerksbetrieben  
arbeiten Schreiner und Elektri- 
ker lieber in der globalen Lonza.

All dies liefert einem Frauen- 
Trio Anstoss für gute Geschäfte.  
Unter anderem mit einem Cam- 
pingplatz, der nicht unbedingt ist,  
was er zu sein vorgibt. Denn nicht  
nur dieses Trio lebt hier, sondern  
auch eine Schar Einheimischer.  
Sie alle bilden «D’Rufiputtig», ei- 
ne Gesellschaft, die ebenso dubios  
wie geheimnisvoll daherkommt.

Der Campingplatz im Rufi- 
loch hat ein Geheimnis, das die  
drei Betreiberinnen des Platzes  
geheim halten wollen. Für im- 
mer und um jeden Preis. Ein ge- 
wisser Hang zum illegalen Tun  
ist dem Frauen-Trio nicht abzu- 

sprechen. Der Traum vom gros- 
sen Geld zapft nun mal auch  
kriminelle Adern an.

Doch nicht immer kommt,  
was willkommen ist: Im Rufi- 
loch ist dies zum einen eine Bi- 
kerschar, die sich hier wohlfühlt.  
Zum andern die Polizei, die im- 
mer misstrauischer wird. Denn  
bei Lonza ist es zu einem Vorfall  
gekommen – und eine der drei  
Leiterinnen war dort seinerzeit  
in der Forschung tätig…

Alles Laiendarsteller –  
Profis bei den Kostümen
Die Stücke des Theaters Leuk  
werden wie erwähnt eigens für  
die jeweilige Produktion ge- 
schrieben. Auf der Bühne ste- 
hen ausschliesslich Laienschau- 
spielerinnen und Laienschauspie- 
ler. Bei der Regie sowie für die  
Beratung in Sachen Kostüme  
sind jedoch Profis am Werk.

Für «D’Rufiputtig» wurden 27  
Sprechrollen vergeben; unter den  
Spielenden sind vier Kinder, die  
älteste Laienspielerin ist 77 Jah- 
re alt. Finanziert wird das Stück  
durch die öffentliche Hand, In- 
stitutionen oder Sponsoren. Die  
Haupteinnahmequelle sind die  
Eintritte. Pro Aufführung im Ru- 
filoch stehen rund 340 Plätze zur  
Verfügung. Das Budget beläuft  
sich auf 210’000 Franken.

Um zum Spielort zu ge- 
langen, ist ein rund 15-minüti- 
ger Fussmarsch notwendig. Be- 
reits auf dem Weg werden die  
Zuschauerinnen und Zuschauer  
aufs Geschehen auf der Natur- 
bühne im Rufiloch eingestimmt.  
Dort erwartet die Besucher eine  
Art «Fake-Campingplatz», da das  
Stück ja auf einem wilden, dubio- 
sen Camping spielt. Derzeit steht  
erst ein Wohnwagen, davor sind  
zwei weisse Plastikstühle und ein  
Regiestuhl platziert.

Die Premiere des Stück  
«D’Rufiputtig» ist am Freitag, 21.  
Juli. Danach wird es noch neun  
weitere Aufführungen geben.

Daniel Zumoberhaus

Unterhaltsame Theaterkost 
in einem alten Lonza-Steinbruch
Theater Leuk wagt sich im neusten Freilichttheater «D’ Rufiputtig» wiederum an ein aktuelles Thema. 
An einem spektakulärem Ort und mit hochbrisantem Inhalt. Ein Besuch am Theaterschauplatz.

Co-Autor Lothar Berchtold vor dem Wohnwagen im Rufiloch, der als Kulisse dient. Bild: pomona.media
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